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EINE I NT ER ES:
SANTE ERFIN
DUNG FÜR SKI:
FAHRER.
Der Wiener
Physikprofessor Thir-
ring hat einen
mantelähnlichen
Umhang für
Skifahrer erfunden,
der Abfahrten
erleichtern und
angenehmer gestalten

soll. Der
sogenannte Thirring-
mantel wird vor
der Brust geschlossen

und mit 2
Schnallen auch an
den Fussgelenken
befestigt. Breitet
der Skifahrer bei
der Abfahrt die
Arme aus, so bläht

sich der Mantel wie ein Segel auf und wirkt bei raschen
Schussfahrten ähnlich wie ein Fallschirm, indem er die Fahrt
bremst. Der Erfinder nennt diese Art Fahrt „Schwebelauf".
Der Mantel ist von hervorragenden Schweizerfahrern ausprobiert

worden. Nach ihrem Urteil nützt der Umhang am meisten

dem mittelguten Fahrer, der mit seiner Hilfe Steilhänge,
die er bisher in zeitraubenden Schwüngen überwinden musste,
direkt hinabfahren kann. Eine Bremswirkung tritt erst bei
Geschwindigkeiten von 55 Stundenkilometer und mehr ein.
Ein Skifahrer muss also zuerst die Grundbegriffe des Skifahrens

soweit beherrschen, dass er überhaupt so schnell fahren
kann. Dann allerdings verschafft ihm der Mantel eine gesteigerte

Fahrtsicherheit. Die Richtungsänderung bei Schwüngen
erleichtert er nicht wesentlich. — Sehr gute Fahrer haben
keinen Vorteil vom Thirringmantel, da das Gelände nur in den
allerseltensten Fällen erlaubt, noch schneller zu fahren. Zudem
ist die Skiführung erschwert, da infolge des halben Schwebens

der Zusammenhang zwischen Ski und Schnee leidet.
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